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Kooperation Schule - Handwerk 

Seit 16 Jahren Praxistage     

BAD KREUZNACH. 16 Jahre währt mittlerweile eine Kooperation zwischen der Schule am Ellerbach und 

dem Berufsbildungszentrum der Handwerkskammer (HwK) Koblenz. Was Schule und HwK-Zentrum verbin-

det, ist die erlebnisnahe Unterstützung der Achtklässler bei Berufsorientierung und Berufswahl.  

Waren es von 1998 bis 2012 sechs Praxistage mit jeweils zwei in einer der HwK-Werkstätten, so sind es seit 

2013 zehn Praxistage, die sich auf drei Werkstätten aufteilen. Grund für die Verlängerung war die Einbin-

dung der Praxistage in ein aus ESF-Mitteln gefördertes „Berufsorientierungsprojekt (BOP)“. Diesem ist dar-

über hinaus eine dreitägige Potenzialanalyse vorgeschaltet, die ein Stärken-Schwächen-Profil für jeden 

Schüler/jede Schülerin ermittelt und konkrete Tipps für die Behebung vorhandener Defizite gibt bzw. alterna-

tive Berufsmöglichkeiten aufzeigt.      

Die BOP-Werkstattphase wird in jedem Jahr gemeinsam von Schule und HwK-Zentrum geplant. Zur Disposi-

tion stehen Einzelwerkstücke, die nach Projektende in den Besitz der Schülern/innen übergehen, Erfahrun-

gen mit handwerklichen Dienstleistungen oder größere Gemeinschaftsarbeiten, die Eigentum der Schule 

werden. In diesem Jahr sind für zwölf Schüler/innen der Klasse 8a als Einzelwerkstücke vorgesehen: eine 

geschweißte Metallfigur, ein Tischgrill, Schmuck- und Schmiedeteile sowie ein „Insektenhotel“ aus Holz; als 

Dienstleistung werden Diagnose, Pflege und Wartungsarbeiten an einem Pkw praktisch veranschaulicht; als 

Gemeinschaftsarbeit wird eine aus 20 Hartschaum-Platten à 50 x 50 cm bestehende Mosaikwand mit dem 

Schullogo angefertigt, die später im Außengelände der Schule aufgestellt werden soll. Das Logo selbst war 

vorab über einen schulinternen Wettbewerb ermittelt worden. So schlägt BOP eine Brücke zwischen Schul-

unterricht und Handwerk.     

Jeder Werkstattblock endet mit einem Feedback. Die Schüler/innen, die als Team für drei bzw. vier Tage in 

einer Werkstatt unter Anleitung eines HwK-Ausbildungsmeisters gearbeitet haben, tragen über einen Spre-

cher/eine Sprecherin vor, was ihnen gut bzw. weniger gut gefallen hat und machen Verbesserungsvorschlä-

ge. Umgekehrt beurteilen die Meister jeweils Mitarbeit, Verhalten und Leistung. Am Ende steht dann fest: 

Welche Werkstatt war am beliebtesten? Welches Team war am besten? Welche Schüler/innen haben sich 

besonders hervorgetan? So sollen auch Kritikfähigkeit und Präsentation als wichtige Schlüsselqualifikationen 

in dem Projekt trainiert werden. Zum Abschluss der zehn Tage erhält jeder Schüler/jede Schülerin ein qualifi-

ziertes Zertifikat als wertvolle Bewerbungsempfehlung bei der Suche nach einer Lehrstelle.   

Im Mai wird die Parallelklasse zu Praxistagen in das BBZ kommen und vorab eine Potenzialanalyse absol-

vieren. Am Ende steht dann – wie in den Vorjahren – ein gemeinsames „Abschlussfest“ mit Siegerehrung auf 

dem Programm.   

Weitere Infos: HwK-Berufsbildungszentrum, Siemensstraße 8, 55543 Bad Kreuznach, Tel. 0671 / 894013-

810, Fax -888, BBZ-Kreuznach@hwk-koblenz.de, www.hwk-koblenz.de 
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Foto 1: 
Im Workshop Schweißen konnten sich vier Schüler jeweils ein Sportmotiv aus-
wählen und dies bei Anfertigung einer Metall-Figur unter Anleitung von HwK-
Schweißwerkmeister Stephan Duldner plastisch umsetzen, indem zunächst die 
Einzelteile aus Metallrohlingen gebaut und anschließend mithilfe von Schweiß-
technik verbunden wurden.  
 
 

Foto 2: 
Goldschmiedemeisterin Johanna Sieber (links) erläutert einer Schülerin, wie 
exakt Feingravuren an einem zu gestaltenden Fingerring aus Messing vorzu-
nehmen sind.  

Foto: Ellerbachschule/Meister 
 

Foto 3: 
Unser Foto zeigt das Schullogo der Ellerbachschule im Format 2,50 x 2 m, das 
– aufgeteilt in 20 Teilflächen - zunächst auf Hartschaumplatten übertragen und 
anschließend mit farbigen Mosaiksteinen ausgelegt wird. 

 
Foto: Ellerbachschule/Meister 

 


